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1. Die Region ist strukturschwach.
2. Fachärzt:innen sind kaum vorhanden.
3. Begleitung ist Problem.
4. Multimorbidität nimmt erheblich zu
5. Hausärzte können / wollen keine fachärztlichen 

Rezepte ausstellen
6. Fachbereiche in denen ein besonderer Mangel 

herrscht sind
Diabetologie, Wundversorgung, Nephrologie, 
Neurologie, Rheumatologie, uvm.
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In der Region besteht großer Bedarf an medizinischen 
Dienstleistungen
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1. Lösung des fachärztlichen Versorgungsproblems durch konsequente 
und transparente digitale Anbindung an allgemeinmedizinische 
Versorger und fachärztliche Dienstleister.

2. Offene Plattform zur Erprobung innovativer digitaler Ansätze in der 
telemedizinischen Patientenversorgung (z. B. aus TDG-Projekten)

3. Ausbaufähiger Basisbaukasten für Intrapreneurship und Co-Kreation
für telemedizinische Innovation aus Pflege, Ärzt:innen, Patient:innen
und Angehörigen für konzeptionelle / prozessuale Lösungen

4. State of the Art Technologie insbesondere unter Berücksichtigung der
geltenden datenschutzrechtlichen Verordnungen. Daher Nutzung von
bereits etablierten Protokollen und Programmen, die den Datenschutz
berücksichtigen.

Vision des technischen Endprodukts
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Die Digitale Residenzpraxis ist auch ein 
Technologie- & Infrastrukturprojekt



Wissenschaftliche Entwicklung und Begleitung mit 
nutzerzentriertem co-kreativen Ansatz und Gestaltung

Modell-
entwicklung 

Digitale 
Residenz
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Bedarfs-
ermittlung 
(AP1, AP2)

Ausstattungs-
konzept

(AP2)

Iterative co-
kreative 

Entwicklung 
(AP3)

Erprobung und 
Prototypen-
entwicklung 

(AP4)



Das Konzept DRP ist Anschlussfähig an 
Pflegestudiengänge und aktuelle 
Modellvorhaben

Bachelorstudiengang „Evidenzbasierte Pflege“, seit 2016 
primärqualifizierender Studiengang

Studierende absolvieren einen Bachelor- Studiengang und eine Ausbildung gemäß PflBG 
(2.100h Theorie und 2.500h Praxis)

Modellvorhaben gemäß §63 Abs. 3c SGB V  Gesundheitsversorgungsweiterentwicklungsgesetz – GVWG
§64d SGB V:
Übernahme heilkundlicher Tätigkeiten gemäß der Richtlinie des Gemeinsamen Bundesausschusses 

(Diabetes mellitus Typ 2, Chronische Wunden)
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Wirtschaftliche Potentiale der Region 
werden genutzt und ausgebaut
• Was hat die TDG davon? (Mehrwerte für die TDG im Antrag)

• Stärkung der Peripherie / Einbindung der Peripherie
• Anwendung der TDG-Innovationen
• Infrastrukturkomponente für Netzwerk und Modellregion
• Infrastruktur wird in die Fläche gebracht
• Niederlassung bzw. Zweigstelle der HealthCare Futurists GmbH in 

Sachsen-Anhalt
• Offene Schnittstellen für Kooperationen als zentrale Infrastruktur

• Hardwarekomponenten könnten aus bestehenden TDG-
Projekten kommen und Synergien eröffnen.

• Testzentrum/Plattform für Erprobung und Anwendung 
telemedizinischer Innovationen.

• Datenerhebung über Testzentren für DiGa-Bewertung (Evidenzen) für 
Unternehmen (Phase IV-Studien)

• Kooperationsplattform für Versorgungsprozesse, Versorgungsforschung 
und Marktzugänge (Ansiedlung von Unternehmen)
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Die Innovationspotentiale sind vielfältig und so 
noch nie genutzt worden
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• Abgrenzung und Innovation zur Ohnearztpraxis
• Allgemeinärztliche Versorgung vs. Fachärztliche Versorgung
• Ambulante Patienten vs. Pflegeheimpatienten/geriatrische Patienten
• Pflegefachperson bei HCFs angestellt vs. Pflegefachpersonen in Residenzen 

angestellt.
• Keine Heilkundeübertragungsmöglichkeit in der OAP vorhanden.
• Entwicklung einer, offenen, technologischen, digitalen Innovationsplattform.

• Unternehmerische Einlassung
• Wir als Unternehmer glauben an das Potential und sind daher bereit einen 

großen Teil der Kosten als Eigeninvestition zu übernehmen.
• Die Höhe der Eigeninvestition beträgt 147.600 €.
• Davon: HealthCare Futurists 77.400 €, Seniorenresidenz im Park GmbH 

31.200€, AWO ML Sozialdienste gGmbH 39.000 €



TDG Präsentation am 7.9.2021, Halle (Saale) Die Digitale Residenz-Praxis – Ein Zukunftsmodell zur ländlichen Versorgung

Begonnene Konzepte weiter ausbauen, am Ball bleiben und Innovation vorantreiben. Gemeinsam gesünder.



Backup
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Projektbudget
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Kosten/Ausga 
ben Gesamt*

davon Personal davon Aufträge Davon Investitionen 
Bzw. AfA

Förderung

A-HealthCare 
Futurists GmbH

193.500€ 160.000€
24 PM
Projektmanager*In (100% 
Stelle für 24 Monate)

116.100€

B-AG
Versorgungsforsch 
ung (AGV)

249.500€ 101.000€
18 PM Wiss. Mitarbeiter*in 
(E13/2) (75% Stelle für
24 Monate)

85.000€
Rechtsberatung 
Case Payments an 
Arztpraxen

60.000€
Ausstattung der
DRP an 2 Standorten

299.400€

C-Seniorenresidenz 
im Park GmbH

78.000€ 65.000€
12 PM Pflegefachperson (50% 
Stelle für 24 Monate)

46.800€

D-AWO
ML Sozialdienste g 
GmbH

78.000€ 65.000€
12 PM Pflegefachperson (50% 
Stelle für 24 Monate)

39.000€

Summe 599.000€ 391.000€ 85.000€ 60.000€ 501.300€



Projektplan

MS2: In beiden Digitalen 
Residenz-Praxen sind jeweils 
mindestens 10 Patient:innen 
digital von einer (Fach-)Ärztin 
behandelt und von einer 
geschulten Pflegefachperson 
betreut worden. (M10)

MS1: Die Digitale Residenz-Praxis ist bei den 
beiden Partnern Seniorenresidenz im Park 
und AWO ML Sozialdienste mit (digitalen) 
medizinischen Geräten ausgestattet und mit 
Hilfe von entsprechender Software mit den 
teilnehmenden Ärzten verbunden. (M6)

MS3: Das Modell einer 
implementierbaren und 
übertragbaren Digitalen-
Residenz-Praxis liegt vor. 
(M24)
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